
Ideen für das Puppentheater 
• Einen Tisch mit einem Tisch- oder Leintuch bedecken; die Schüler können unter dem Tisch sitzen und mit ihren 

Puppen vor dem Tuch agieren bzw. ihre Dialoge führen.    
• Auf einem großen Pappkarton (wie z. B. einem Karton für ein Gerät) vorne ein rechteckiges Fenster und hinten eine 

„Bühnentür“ ausschneiden. Die Schüler können einzeln oder zu zweit im Karton sitzen und ihre Szenen durch 
das Fenster ausagieren. 

• Zwei Sessel gegenüber aufstellen; so können die Schüler einander gegenüber sitzen und ihre Szenen füreinander 
spielen. Diese Puppen sollten in einem Theaterraum oder Ablagefach aufbewahrt werden und je nach Wunsch 
verfügbar sein. 

Hoopoe Lehrgeschichten 
Der Löwe, der sich selbst im Wasser sah: Puppen aus Papiertüten  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

1. Auf einem Blatt Bastelkarton oder Bastelpapier, das ca. gleich 
groß ist wie die Bodenfalte der Papiertüte, zeichne und bemale 
die obere Hälfte des Gesichts des Löwen. Schneide aus weißem 
Papier zwei kleine Kreise für die Schnauze aus. Klebe die 
Schnauzen-Kreise auf das Gesicht und klebe eine Nase aus 
schwarzem Bastelpapier darauf. Du kannst die Augen zeichnen 
oder aus farbigem Papier basteln und ankleben. Zeichne die Nasenlinien von der Spitze der 
Augen bis zur Spitze der Nase. Lass das Gesicht des Löwes ganz trocknen, bevor du es 
ausschneidest. Je nach Wunsch kannst du die Schnurrhaare zeichnen oder ein paar Stücke 
Pfeifenreiniger oder kurze Stücke Strickgarn als Schnurrhaare ankleben. 
 2. Die MÄHNE: Nimm hellbraunes oder goldfarbenes Kartonpapier oder Bastelpapier, das ca. 1,5 
mal so groß ist wie die Bodenfalte der Papiertüte und schneide den oberen Teil der Mähne aus. 
Klebe die obere Mähne auf die Bodenfalte (sie sollte über den oberen Rand und die Seiten 
hinausragen, jedoch genau auf den unteren Rand der Bodenfalte ausgerichtet sein). Verwende ein 
Blatt desselben Papiers, das gleich breit ist wie die Tüte aber nur halb so lang, und schneide den 
unteren Teil der Mähne aus. Klebe die untere Mähne unterhalb der Bodenfalte fest. Schneide 
den unteren Teil des Mauls aus weißem Papier aus und klebe eine kleine rote Zunge auf das Maul. 
Klebe das Maul/die Zunge auf den unteren Teil der Mähne an der Bodenfalte der Tüte.    

3. Klebe das Gesicht des Löwen auf die obere Mähne, die du auf die Bodenfalte der Tüte geklebt hast. Schneide die Ohren aus und 
klebe sie an. Aus Bastelpapier, anderen braunen Papiertüten oder leichtem Kartonpapier kannst du andere Formen ausschneiden wie 
z. B. die Pfoten, den Schwanz und die Schwanzquaste. Klebe die Pfoten mit Kleber oder Klebeband an der Öffnung der Papiertüte 
innen an. Klebe oder hefte den Schwanz an die Rückseite der Tüte (aufpassen, dass du dabei nicht die Tüte zuklebst). Da der Löwe 
von Natur aus hellbraun ist, kannst du die natürlich braune Farbe der Tüte verwenden und mit Wachsmalstiften, Malfarbe oder 
Filzstiften die Pfoten, den Schwanz, den Bauch usw. in helleren Schattierungen bemalen. Für die Spitze des Schwanzes kannst du 
ein dunkleres Stück braunes Papier oder ein Stück braunen Stoff ankleben.  
 

Benötigte Materialien:   
Kleine Papiertüten (Schulbrottüten), Buntstifte, Wachsmalstifte, 
Filzstifte, Klebstoff und Zahnspachtel, farbiges Bastelpapier oder 
Bastelkarton, Klebeband, Schere, Hefter, Zeitungspapier für 
Schreibtische oder Tische. Zusätzliche Materialien (optional): 
Seidenpapier, Packpapier, alte Einkaufstüten, Pfeifenreiniger, 
Folie, Perlen (aus Plastik oder Holz), Knöpfe, Stoffreste, 
Strickgarn für die Haare, Plastikaugen usw. 
 

Der Löwe, der sich selbst im Wasser sah von Idries Shah, illustriert von Ingrid Rodriguez © 1998 
 

Mit der Tüte über der 
Hand kann der Mund der 
Puppe bewegt werden. 



 
 
 
 
 

 
 
 
 

1. Zeichne und schneide das Gesicht des Schmetterlings aus grauem Bastelpapier oder 
Kartonpapier aus und befolge dabei dieselben Anleitungen wie für den Löwen. Schneide die Augen 
aus und klebe sie an, oder zeichne die Augen auf das Papier. Vergiss nicht die extralangen Wimpern 
– die kannst du aus schwarzem Papier ausschneiden und ankleben oder mit schwarzer Farbe 
zeichnen. Zeichne die Nase und klebe die Wangenteile an oder zeichne sie mit Buntstiften oder 
Wachsmalstiften. Nimm 2 Stücke Pfeifenreiniger (egal welche Farbe) und biege sie zurecht, sodass 
sie wie Fühler aussehen. Klebe sie mit Klebstoff oder Klebeband auf dem oberen Rand des Gesichts 
an. Option: Du kannst über den Augen 2 Löcher ausstechen, die Enden der Pfeifenreiniger 
hineinstecken und sie mit Klebeband an der Rückseite des Gesichtsteils festkleben. Lass das 
Gesicht trocknen, während du die anderen Teile der Puppe bastelst. 

2. Schneide ein Stück graues Bastelpapier oder Kartonpapier so zurecht, 
dass es ungefähr gleich breit und lang ist wie die Tüte. Zeichne den 
Körper mit dunklen Linien, damit alle Segmente gut sichtbar sind. 
Schneide den Körper aus. Zeichne und schneide 6 Beine aus und klebe sie 
an die einzelnen Segmente des Körpers. Option: Schneide 6 Längen 

Pfeifenreiniger als Beine aus und befestige sie am Körper (befolge die Anleitungen für die 
Option im 1. Schritt). Nachdem alles trocken ist, klebe oder hefte den Körper mit den Beinen 
auf die Vorderseite und unter die Bodenfalte der Papiertüte (aufpassen, dass du die Tüte nicht 
zuklebst oder zusammenheftest, und dass du die Bodenfalte nicht zuklebst). Schneide eine rote 
Zunge aus und klebe sie unter die Bodenfalte der Tüte direkt an der Kante. 
 
 

3. Für die Flügel benötigst du 2 hellfarbige Stücke Kartonpapier oder 
dickes weißes Papier, das du bemalen kannst. Die Papierbogen müssen 1,5 
mal so groß wie die Länge und Breite der Tüte sein. Zeichne die Umrisse 
der Flügel auf ein Blatt Papier, hefte die beiden Blätter Papier mit 
Büroklammern zusammen und schneide dann die Flügel, je zwei auf 
einmal, aus. Falte einen der Flügel auseinander, sodass du einen linken 
und einen rechten Flügel hast. Verwende farbiges Bastelpaper, Malfarbe, 
Filzstifte, Glitter und andere Dekorationen für die Flügel. Sobald die 
Flügel getrocknet sind, klebe oder hefte sie auf die Rückseite der 
Papiertüte – dabei aufpassen, dass du die Tüte nicht zuklebst oder 
zuheftest. 

4. Klebe das Gesicht des Schmetterlings auf die Bodenfalte der 
Papiertüte. 
 

Weitere Figuren: Du kannst mithilfe der Bilder in der 
Geschichte auch andere Figuren zeichnen. Klebe die 
Bilder auf Halbkarton oder schneide sie aus. Klebe die 
Stücke dann auf die obere Falte der Papiertüten. 

Stockpuppen: Zeichne und schneide Tiere und andere 
Requisiten aus und dekoriere sie. Klebe Stäbe oder 
Bleistifte auf die Rückseiten der ausgeschnittenen  
Figuren und schüttle sie leicht, um sie zu bewegen. 

Die Puppen müssen ganz getrocknet sein, bevor sie verwendet werden. Manchmal sind zusätzlicher Kleber, mehr 
Klebeband oder zusätzliches Heften nötig, um die Figuren zu stabilisieren. Viel Spaß! 

Die Schmetterling-Papierpuppe 

 


